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Ein neuer ruſſiſcher Cturm an der heſſarabiſchen Front

5100 Ruſſen gefangen Rückzug der Montenegriner
Alle ruſſiſchen Durchbruchsver
ſuche in Oſtgalizien ergebnislos

e B Kriegspreſſequartier 14 Januar An
der oſtgaliziſchen Front ſind ſeit Wochen Durchbruchsverſuche
zänzlich abgeſchlagen worden Nachdem auch der letzte drei
tägige Angriff der wohl die ſtärkſte artilleriſtiſche Vorberei
tung und die rerzweifeltſten Jnfanterieſtürme brachte zu
jammen gebrochen iſt beſchränkte ſich die geſtrige Tätig
keit auf lokales Artillerieduell Vei dieſen Kämpfen an der
beſſarabiſchen Grenze und an der Strypa waren infolge des
geradezu blindwütigen Vordringens immer neuer
Angriffsſcharen die Verluſte womöglich noch größer als bei
den vorhergegangenen Kämpfen Die Geſamtverluſte der
Ruſſen an ihrer Offenſivfront ſeit den Weihnachtstagen ſind
wieder ganz erheblich geſtiegen und dabei haben ſie trotz aller
gegenteiligen Behauptungen der Petersburger Berichte
keinerlei Boden gewonnen Die Front verläuft genau in der
gleichen Linie wie im Dezember

Jtaliens Angſt um Valonga
Italien verſpricht Eſſad Paſcha die Königskrone

e B Berlin 14 Januar Aus ſicherer Quelle er
fahren wir daß die Ereigniſſe in Montenegro in den leiten
den römiſchen Kreiſen tiefe Beſtürzung hervor
gerufen haben Man befürchtet daß die Oeſterreicher nun
mehr gegen Valona marſchieren werden das zumal
in der gegenwärtigen Jahreszeit energiſchen Angriffen vom
Gebirge her keinen Widerſtand leiſten könnte Sollte aber
Valona und damit die freie Bewegung Italiens an der
Adria überhaupt verloren gehen dann fürchtet man hiervon
den ſchwerſten inneren Rückſchlag in Jtalien

e B Wien 14 Jan Italien verſpricht Eſſad Paſcha
die Königskrone für ſeine militäriſche Mithilfe

Dieſes verzweifelte Mittel Jtaliens läßt darauf ſchließen
wie ſchlecht ſeine Sache in Albanien ſteht

L

WTB Mailand 14 Januar Wie der Corriere della
Sera meldet empfing der König geſtern nachmittag den
veinghe gleichzeitigen Beſuch des ruſſiſchen franzöſiſchen und
engliſchen Botſchafters

W IB Vern 14 Januar Ein Leitartikel des Corriere
oella Sera verteidigt die Haltung der italieniſchen Regie
rung hinſichtlich Montenegros gegen die Times und
Temps ſowie gegen einige italieniſche Blätter Das Blatt

müßte der italieniſchen Regierung an dem Tage das Ver
trauen entziehen an dem es die Ueberzeugung gewinne die
Regierung wolle den Krieg auf die Front Stilfſer Joch
Monfalcone beſchränken weil alsdann die Regierung über
ihre Aufgabe eine irrige Auffaſſung haben würde Jtali
eniſche Blätter ſollten ſich aber hüten durch ihre Kritiken

der Verbündeten Jtaliens höre man häufig klagen Jtalien
l und Energieopfer ſparen Es gehöre ein gut

Teil Naivität dazu zu glauben daß Truppen die nicht direkt
am Kampfe beteiligt ſeien anderswohin geſchickt werden
könnten Solche Truppen gebe es übrigens in Frankreich
Und Rußland genug beſonders aber in Frankreich

Das italieniſche Getreidegeſetz
T U Lugano 14 Januar Der Korreſpondent des

Lorriere del Finino ſchreibt Jtalien hat ebenſowenig wie
alle anderen Länder gleichviel ob es kriegführende oder
neutrale Staaten ſind einer empfindlichen Preisſteigerung
aller Lebensmittel und aller Lebensbedürfniſſe und Waren
im allgemeinen entfliehen können Wir leiden außerdem
unter den Folgen eines ungeheuren Desagio der Valuta
Am empfindlickſten wird die Preisſteigerung auf die Haupt
nahrungsmittel des Gros der Bevölkerung des Getreides
und des Maiſes gefühlt Auf die Getreideernte im Jahre
1915 wurde in der Abgeordnetenkammer großer Lärm ge
ſchlagen und die Regierung verſprach große Quantijtäten
aus dem Ausland hauptſächlich aus Amerdka einzuführen
Damals war Italien aber noch nicht in den Krieg verwickelt
geweſen und deshalb wollte die Regierung von eingrerfen
den Maßnahmen noch abſehen Jnzwiſchen brach der Krieg

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 14 Juli
Amtlich wird verlautbart 14 Januar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind verſuchte ſeit geſtern früh neuerlich unſere

beſſarabiſche Front bei Toporoutz und öſtlich von Rarancze
zu durchbrechen Er unternahm fünf größere Angriffe deren
letzter in die heutigen Morgenſtunden fiel Er mußte aber
jedesmal unter ſchweren Verluſten zurückgehen Hervor
ragenden Anteil an der Abwehr der Ruſſen hatte abermals
das vorzüglich geleitete überwältigende Feuer unſerer
Artillerie Seit Beginn der Schlacht in Oſtgalizien und an
der beſſarabiſchen Front wurden bei der Armee des Generals
Freiherrn v Pflanzer Baltin und bei den öſterreichiſch unga
riſchen Truppen des Generals Grafen Bothmer über 5100 Ge
fangene darunter 30 Offiziere und Fähnriche eingebracht
Bei Karpilowka in Wolhynien zerſprengten unſere Streif
korpskommandos einige ruſſiſche Feldwachen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Südweſtfront ereignete ſich nichts von Bedeutung

Einzelne Punkte bei Malborgeth und Raibl ſtanden unter
feindlichem Geſchützfeuer Die Tätigkeit der italieniſchen
Flieger erſtreckte ſich auch auf den Raum von Trieſt Eine
auf Pirano abgeworfene Bombe verurſachte keinen Schaden

Südöſtlicher Kriegsſchaupla g
Die Montenegriner haben unter Preisgabe ihrer Haupt

ſtadt an allen Punkten ihrer Süd und Weſtfront den Rückzug
angetreten Unſere Truppen ſind in der Verfolgung über
die Linie Buduaga Cetinje Grab Grahovo hinausgerückt
und dringen auch öſtlich von Bileca und bei Avtovac ins
montenegriniſche Gebiet ein Bei Grahovo fielen drei Ge
ſchütze ſamt Vedienung 500 Gewehre ein Maſchinengewehr
viel Munition und anderes Kriegsgerät in unſere Hand Bei
Verane und weſtlich von Jpek nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Des Kaiſers Wünſche zu ſeinem
Geburtstag

WTB Berlin 14 Januar Der Reichsanzeiger
veröffentlicht folgenden Erlaß des Kaiſers an den Reichs
kanzler Zum zweiten Male werde ich meinen Geburtstag im
Waffenlärm des Krieges begehen Trotz der heldenmütigen
Taten und ruhmvollen Erfolge der deutſchen und verbündeten
Streitkräfte iſt der ſchwere Daſeinskampf noch nicht beendet
den der Neid und der Haß feindlicher Großmächte uns auf
gezwungen haben Noch müſſen Herz Sinne und Kraft des
deutſchen Volkes im Felde und daheim auf das eine große
Ziel gerichtet ſein den endgültigen Sieg und einen Frieden
zu erringen der das Vaterland gegen eine Wiederholung
feindlicher Ueberfälle nach menſchlichem Ermeſſen dauernd zu
ſichern verbürgt Jch bitte daher auch in dieſem Jahre an
läßlich meines Geburtstages von ſonſt zu meiner Freude üb
lichen feſtlichen Veranſtaltungen Glückwünſchen und Kund
gebungen abzuſehen und beiſtillem Gedenkenesbei
treuer Fürbitte bewenden zu laſſen Wer
ſeiner freundlichen Geſinnung an dieſem Tage noch einen be
ſonderen Ausdruck zu geben ſich gedrungen fühlt möge es
durch Gabender LiebezurLinderungderdurch
den Krieg geſchlagenen Wunden oder durch er
höhte Teilnahme an der Kriegsfürſorge tun
Meines wärmſten Dankes können alle gewiß ſein Gott der
Herr aber ſei auch ferner mit uns und unſeren Waffen Er
weihe die ſchweren Opfer die freudig auf dem Altar des
Vaterlandes dargebracht werden zu einem weiteren Grund
ſtein für den feſten Bau des Reiches und eine glückliche Zu
kunft des deutſchen Volkes

Jch erſuche Sie dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen

Großes Hauptquartier 12 Jannar 1916
Wilhelm l R

Die Stadtverwaltungen ſchufen Gonoſſenſchaftsſpeicher aber
die waren in den letzten 6 Monaten nicht imſtande den an
ſie geſtellten Anſprüchen u genügen erſtens wegen Mangel
an vorhandenem Getreide und zweitens wegen der uner
ſchwinglichen Höhe des Preiſs des Getreides das gekattft
hätte werden können Jn der allerletzten Zeit ſtellte ſich

aus und die Ernte für 1915 erwies ſich als nicht zu reichlich I auch heraus daß unpatriotiſche Spekulatoren größten Maß

ſtabes die Situation ausnützten um unerhörten Wucher zu
treiben Von verſchiedenen Seiten wurde daher die Lage
ſtudiert um Mittel zu finden wenigſtens den Brotpreis
der in manchen Gegenden bis auf 55 Centeſime pro Kils
S 44 Pf geſtiegen war zu egalliſieren Nach reichlichem

Studium war dann die Regierung endlich zu der Erkenntnis
gelangt daß die Stunde geſchlagen habe energiſche Mittel
zu ergreifen und unter dem Druck der Force majeur die
liberalen Prinzipien zu verlaſſen die bisher ihre Hand
lungen beeinflußt hatten Das jetzt erlaſſene Geſetz bezüg
lich der Beſtandaufnahme von Getreide und Mais iſt dann
auch in ganz Jtalien mit größter Befriedigung aufgenom
men worden Die Beſtimmungen ſind ſehr einfach Vom
25 Januar ab hat jeder Beſitzer von Getreide oder Mais
das fünf Zentner überſteigt dieſelben bei den Behörden an
zuzeigen bei der Vermeidung ſchwerer Strafen Man ver
ſpricht ſich hier den beſten Erfolg von dieſem Geſetz da all
gemein angenommen wird daß große Quantitäten von Ge
treide und Mais verſteckt zurückgehalten werden Jtalien
braucht nicht zu fürchten auch Rationen wie das in Deutſch
land der Fall iſt zu erhalten denn das Meer iſt frei und
die Zufuhr von Ueberſee jederzeit möglich Die Beſtand
aufnahme des Getrerdes und des Mais dürfte aber nur der
erſte Schritt auf der von der Regierung jetzt beſchrittenen
Bahn ſein Man nimmt an daß Schritte getan werden
der allgemeinen Preisſteigerung der Lebensmittel und auch
von ſehr vielen Rohſtoffen deren die Jnduſtrie benötigt
entgegenzutreten Endlich auch wird man ſich mit der Rege
lung des Kurſes der italieniſchen Valuta zu beſchäftigen
haben

0

WTB Bern 14 Januar Das Berner Jntelligenz
blatt beſpricht einen Artikel des Giornale JItalia in
dem verſucht worden war nachzuweiſen daß das Sinken des
Markkurſes Deutſchland zum Frieden zwingen werde Das
Blatt betont Deutſchland habe einen in ſich geſchloſſenen
wirtſchaftlichen Kreislauf ſo daß ihm das Sinken des Kurſes
nicht ſo viel anhaben könne wie z B Jtalien Die Entente
fühle jede Abweichung vom normalen Kurſe empfindlich da
ſie r ihre Bedürfniſſe auf ausländiſchen Märkten be
friedige

x

Der Baralong Fall
WTB Berlin den 14 Januar 1916

Auf die ſeinerzeit veröffentlichte Denkſchrift der deut
ſchen Regierung über die Ermordung der Beſatzung eines
deutſchen Anterſeeboots durch den Kommandanten des bri
tiſchen Hilfskreuzers Baralong hat die britiſche Regierung
durch Vermittlung der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin
die nachſtehende Antwort erte ilt

Ueberſetzung der Antwort des Britiſchen Auswärtigen
Amtes an den Botſchafter der Vereinigten Staaten von
Amerika über den Fall Baralong

Auswärtiges Amt den 14 Dezember 1915
Euere Exzellenz

Jch habe die Ehre gehabt Jhre Mitteilung vom 8 d M
zu erhalten der eine Denkſchrift der Deutſchen Regierung
über angebliche Vorkommniſſe bei der am 19 Auguſt d J
erfolgten Vernichtung eines deutſchen Unterſeebootes und
ſeiner Mannſchaft durch S M Hilfskreuzer Baralong bei
gefügt war

Die Deutſche Regierung gründet auf dieſe angeblichen
Vorkommniſſe die Forderung daß der Kommandant und
andere Beteiligte an Bord S M S Baralong wegen
Mordes zur Verantwortung gezogen und entſprechend be
ſtraft werden

Seiner Majeſtät Regierung nimmt mit großer Befriedi
gung wenn auch mit einiger Ueberraſchung von dem ſeitens
der Deutſchen Regierung jetzt zum Ausdruck gebrachten Ver
langen Kenntnis wonach die Grundſätze einer geſitteten
Kriegführung innegehalten werden müßten und eine ent
ſprechende Strafe diejenigen treffen ſollte die jene vorſätze
lich mißachteten Allerdings waren bei dem Vorfall der die
Deutſche Regierung plötzlich daran erinnert hat daß es ſolche
Grundſätze gibt die angeblichen Verbrecher diesmal Briten
und nicht Deutſche Seiner Majeſtät Re ierung glaubt in
des nicht einen Augenblick daß es die Abſicht ſein kann den
Bereich einer gerichtlichen Unterſuchung die man einzu
leiten für gut befindet unbillig einzüſchränken

Es iſt nun einleuchtend daß es der Gipfel der Unge
reimtheit ſein würde den Fall der Baralong für eine
Einzelunterſuchung n dere Geſetzt den Fall daß die
Ausſagen auf die r ie Deutſche Regierung ſtützt richtig
wären und Seiner egierung hält ſie nicht fürtät
richtig ſo würde die Anſchuldigung gegen den Komman



ten und die Mannſchaft des Baralong doch unbedeutend
ein im Vergleich zu den en die von deutſchen Offi
zieren zu Lande und zu Waſſer gegen Kämpfer und Richt
tämpfer votrſätzlich begangenweife alt die
daß die

T e ſcheinen

würde daß de weck des Gerichtsverfahrens gengis
vereitelt würde Wenn B eine ganze Armee des Morder Brandſtiftung der ndetuns und der Be
Hewalttätigkeiten beſchuldigt wird ſo iſt es offen
ich jedem Einzelnen der an dieſem Verbrechen beteiligt i
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eine beſondere Unterſuchung zu widmen Dieſe rein prak
tiſchen Erwägungen können nicht überſehen werden und
Seiner Majeſtät Regierung erkennt ihr Gew an Siewürde deshalb zunächſt bereit ſein die gericht iche Unter
ſuchung au die den deutſchen und britiſchen Seeoffizieren

er Laſt gten Verbrechen zu beſchränken und wenn ſelbſt
keſe Einſchränkung für unzureichend erachtet wird würde

ſie ſich begnügen können die Aufmerkſamkeit
auf drei Ereigniſſe zur See

d die während derſelben 48 Stunden vorgefallen
während deren die Baralong das Unterſeeboot ver

ſenkte und die Nicoſian rettete
Der erſte Vorfall bezieht ſich auf ein e Unterſee

boot das einen Torpedo auf die Arabic abfeuerte und ſie
verſenkte Keine Warnung wurde dem Handelsſchiffe ge
geben keine Anſtrengungen wurden gemacht um die Mann
ſchaft die ſich nicht wehrte zu retten 47 Nichtkämpfer wur
den unbarmherzig in den Tod getrieben Es wird be
hauptet daß dieſe barbariſche Tat wenngleich im vollſtän
digen Einklang mit der früheren Politik der Deutſchen Re
gierung den kurz zuvor erlaſſenen Anordnungen widerſprach
Dies würde wenn es wahr iſt die Verantwortung des Ünter
ſeebootskommandanten nur erhöhen Aber Seiner Majeſtät
Regierung hat keine Nachricht erhalten die erkennen ließe
daß die Behörden in dieſem Falle die Richtlinie verfolgt
hätten die ſie im Falle der Beſatzung der Baralong emp
fehlen nämlich ſie den Unterſeebootskommandanten
wegen Mordes zur Verantwortung gezogen hätten

Der zweite Vorfall ereignete ſich am ſelben Tage Ein
deutſcher Zerſtörer fand ein britiſches Unterſeeboot das an
der däniſchen Küſte geſtrandet war Das Unterſeeboot war
nicht etwa von dem Zerſtörer dorthin verfolgt worden es
befand ſich in neutralen Gewäſſern und war unfähig zum
Angriff wie zur Verteidigung Der Zerſtörer feuerte auf
das Unterſeeboot und als die Mannſchaft an Land zu
ſchwimmen verſuchte feuerte der Zerſtörer auf dieſe mit
keinem anderen erſichtlichen Zweck als einen hilfloſen Feind
zu vernichten Hier konnte heißes Blut nicht als Entſchul
digung angegeben werden die Mannſchaft des britiſchen

Anterſeeboots hatte nichts getan um die Wut des Gegners
zu entfeſſeln Sie hatte nicht kurz zuvor 47 unſchuldige
Nichtkämpfer ermordet Sie hatte nicht von einem deutſchen
Schiffe Beſitz ergriffen oder eine deutſche Intereſſen ſchädi
gende Tat begangen Soweit Seiner Majeſtät Regierung
die Tatſachen bekannt ſind haben die Offiziere und die
Mannſchaft des Zerſtörers ein Verbrechen gegen die Menſch
lichkeit und die Kriegsgeſetze begangen das einer gerichi
lichen Unterſuchung zum mindeſten ebenſo wert iſt wie jedes

andere Verbrechen das ſich im Laufe des gegenwärtigen
Seekrieges ereignet hat

Der dritte Vorfall fand etwa 48 Stunden ſpäter ſtatt
Der Dampfer Ruel wurde von einem deutſchen Unterſee
boot angegriffen Das iff das keinen Widerſtand ge
leiſtet hatte begann zu ſinken die Mannſchaft ſtieg in die
Rettungsboote und während ſie ſich zu retten verſuchte
wurde auf beide mit Schrapnells und aus Gewehren ge
ſchoſſen Ein Mann wurde getötet acht andere darunter
der Kapitän wurden ſchwer verwundet Das beſchworene
Zeugnis auf das ſich dieſe Feſtſtellung ſtützt läßt nicht den
geringſten Grund erkennen der dieſe kaltblütige und feige
Grauſamkeit rechtfertigen könnte

Es ſcheint Seiner Majeſtät Regierung daß dieſe drei der
Zeit nach faſt zuſammentreffenden und in ihrer Art wenig
verſchiedenen Fälle zugleich
mit dem Falle Baralong vor ein unparteiiſches Gericht
z B vor einen aus Offizieren der Marine der Vereinigten

Staaten von Amerika zuſammengeſetzten Gerichtshof

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
10 Fortſetzung Rachdruck verboten

Kapitel 6
Unten in den unendlich langen Gängen des Schiffes

wo Tür an Tür die Kajüten lagen hörte man abends nichts
weiter als das Schütteln und dumpfe Stampfen der Ma
ſchinen Jetzt drang über dieſes Geräuſch an das jedes Ohr
ſich bald gewöhnt noch das leiſe Klingen von Muſik heran
Oben auf Deck muſizierte man An den Kreuzwegen der
Korridore wo der Schall von oben etwas lauter nieder
ſtrömte ſtanden Stewards und Bediente beiderlei Geſchlechts
und horchten Nicht weit von einem dieſer Kreuzpunkte lag
der Eingang zur Luxuskabine Eſtellas e ſtand an den
Pfoſten gelehnt ein ſchlankes hochaufgeſchoſſenes Mädchen
und unterhielt ſich mit einem Burſchen der eine geſtreifte
Drillichjacke trug Der junge Menſch überragte das Mädchen
faſt noch um einen Kopf er hatte ein hübſches männlich
offenes Geſicht das ein kleiner brauner Schnurrbart zierte

Mit einem Liebesgeplänkel ſchienen die beiden aber
gerade nicht beſchäftigt zu ſein denn die leiſe Auseinander
ſetzung hatte einen nichts weniger als friedlichen Charakter

Nee wiſſen Sie ſagte der Burſche da laſſen Se ſich
Jhr Fräulein man keene Hoffnungen machen der denkt gar
nicht an Heiraten un wenn er wollte hätte er ein Dutzend
Mädchen an jedem Finger Da muß mal ne Jräfin oder ſo
wat kommen unter dem tut der s nicht

Das Mädchen lachte hell auf Merkwürdig rief ſie
was ihr Deutſchen für Begriffe habt Jhre Sprache war

durch einen ſtarken engliſchen Akzent eigentümlich gefärbt
doch erlitt der Fluß ihrer Rede keine Einbuße Mein Fräu
lein ſtammt aus einer vornehmen Hamburger wie ſagt man
hanfeatiſchen Familie das iſt viel mehr als Grafen und
Lords Die wäre viel zu ſtolz um einen Adligen zu heiratenMein ßer iſt ja Auch nut adlig ſagte der Burſche
den würde ſie ſchon nehmen Und reich iſt er davon haben

Sie gar keinen iff

r 2 e ſo r tnnen rauf nehmen pin ja mbw zuſammen au wachſen Sein Mier ift Landrat und

ebracht werden ſollten Wenn dem zugerimge wird würde
einer Majeſtät Regierung alles in ihrer Macht Stehende

veranlaſſen um die Unterſuchung zu fördern und ihre Schul
digkeit zu tun indem ſie weitere Schritte ergreift wie ſie
durch die Gerechtigkeit und die Feſtſtellungen des Gerichts ge
boten erſcheinen

Seiner Majeſtät Regierung hält es nicht für erforder
lich eine Antwort auf die Unterſtellung zu geben daß die
Britiſche Marine ſich der Unmenſchlichkeit ſchuldig gemacht
habe Gemäß den letzten maßgeblichen Aufſtellungen Matrga
die Zahl der oft unter den größten Schwierigkeiten und Ge
fahren vom Tode des Ertrinkens geretteten deutſchen See
leute 1150 Die Deutſche Marine kann keine ſolche Zahl
aufweiſen vielleicht aus Mangel an Gelegenheit

Jch habe die Ehre zu ſein
mit größter Hochachtung

Euerer Exzellenz gehorſamſter unterwürfiger Diener
Jn Abweſenheit Sir Edward Greys

gez Crewe

Hierauf hat die Kaiſerliche Regierung am 12 d Mts
dem amerikaniſchen Botſchafter in Berlin folgende Erwide
z zur Uebermittlung an die britiſche Regierung über
geben
Erwiderung der Deutſchen Regierung auf die Erklärungen
der Britiſchen Regierung zu der deutſchen Denkſchrift über

den Baralong Fall
Die Britiſche hat die deutſche Denkſchrift über

den Baralong Fall dahin beantwortet vaß ſie einerſeits
die Richtigkeit der ihr von der Deutſchen Regierung mitge
teilten Tatſachen in Zweifel zieht andererſeits gegen die
deutſchen Streitkräfte zu Lande und zu Waſſer den Vorwurf
erhebt vorſätzlich ungezählte Verbrechen wider das Völker
recht und die Menſchlichkeit begangen zu haben die keine
Sühne erfahren hätten und denen gegenüber die angebliche
Straftat des Kommandanten und der Mannſchaft der Bara
long völlig zurücktrete Für dieſen Vorwurf hat die Bri
tiſche Regierung keinerlei Beweiſe beigebracht ſondern ſich
darauf beſchränkt ohne Mitteilung irgendwelcher Belege drei
im r S vorgekommene Einzelfälle anzuführen wo
deutſche Offiziere völkerrechtswidrige Grauſamkeiten verübt
haben ſollen Die Britiſche Regierung ſchlägt vor dieſe Fälle
durch einen aus amerikaniſchen Marineoffizieren beſtehen
den Gerichtshof unterſuchen zu laſſen und iſt unter dieſen
Vorausſetzung bereit dem bezeichneten Gerichtshof auch den
Baralong Fall zu unterbreiten

Die Deutſche Regierung legt die ſchärfſte Verwahrung
ein gegen die unerhörten und durch nichts erwieſenen An
ſchuldigungen der Britiſchen Regierung gegen die deutſche
Armee und die deutſche Marine r gegen die Unter
ſtellung als ob die deutſchen Behörden etwaige zu ihrer
Kenntnis gelangenden Straftaten ſolcher Art unverfolgt

Die deutſche Armee und die deutſche Marine beob
achten auch im h Kriege die Grundſätze des
Völkerrechts und der Menſchlichkeit und die leitenden Stellen
halten ſtreng darauf daß alle dagegen etwa vorkommenden
Verſtöße genau unterſucht und nachdrücklich geahndet werden

Auch die drei von der Britiſchen Regierung aufgeführten
re ſind ſeinerzeit durch die zuſtändigen deutſchen Be

örden einer eingehenden Unterſuchung unterzogen worden
Dabei hat ſich zunächſt in dem Falle der Verſenkung des bri
tiſchen Dampfers Arabic durch ein deutſches Unterſeeboot
ergeben daß der Komandant des nach Lage
der Umſtände die Ueberzeugung gewinnen mußte der
Dampfer ſei im Begriff ſein Fahrzeug zu rammen er glaubte
daher in berechtigter Notwehr zu handeln als er ſeinerſeits
um Angriff auf das Schiff weraing Der weiter angeführteFan des Angriffs eines deutſchen Torpedobootszerſtörers auf

ein britiſches Unterſeeboot in den däniſchen Hoheitsgewäſſern
hat ſich in der Weiſe abgeſpielt daß es in dieſen Gewäſſern
zwiſchen den beiden Kriegsſchiffen zum Kampfe gekommen
iſt und daß ſich dabei das Unterſeeboot durch Geſchützfeuer
gewehrt hat daß bei dem deutſchen Angriff die däniſche Neu
tralität verletzt worden iſt wird von der Britiſchen Regie
rung um ſo weniger geltend gemacht werden können als die
britiſchen Seeſtreitkräfte in einer Reihe von Fällen deutſche
Schiffe in neutralen Gewäſſern angegriffen haben Jn dem
Falle der Vernichtung des britiſchen Dampfers Ruel end

hat ein Rittergut in der Mark Als Jungens haben wir
immer zuſammen geſpielt Und nachher wie er diente wollte
er keenen anderen um ſich haben wie mich Jch bin nicht ſo
in Burſche vom Militär nee nee ich bin ſein Leibdiener
hab die ganze Welt mit ihm bereiſt Ganz drüben waren
wir bei den Menſchenfreſſern im Bismarck Archipel wenn
Sie ne Ahnung haben wo det liegt

Das junge Mädchen lächelte Doch Auf der Landkarte
weiß ich ganz gut Beſcheid

Ueberhaupt mein Herr det is n Mann Det iſt
nich bloß n Offizier der ſich gewaſchen hat n Gelehrter iſt
er v 3 Sie wiſſen

Sie lieben wohl Jhren Herrn ſehr Herr ich weißnoch gar nicht einmal Jhren Namen
Der Burſche machte eine leichte Verbeugung Jch heiße

Friedrich Florſchütz aber meine juten Freundinnen hier
zwinkerte er mit den Augen nennen mir Fritz Wie Sie
heißen weiß ich Jhr Fräulein ruft Sie ja immer Ellen
ein komiſcher Name

Das iſt ein engliſcher Name ſagte das Mädchen zog
ein Täſchchen hervor und überreichte dem jungen Mann eine
Viſitenkarte

Herr Florſchütz las Ellen Walker
Sie ſprechen es falſch aus lachte die Engländerin ich

heiße Woagker
Nee nee wehrte der Burſche ab laſſen Sie mir man

ruhig Walker ſagen oder wenn s Jhnen recht iſt no
Fräulein Ellen Sie glauben nicht wie mein Herr die Eng
länderinnen haßt

Die Engländer vielleicht aber die Engländerinnen ge
wiß nicht ſagte das Mädchen ſchnippiſch

Wenn ſie hübſch ſind wie Sie dann können Sie recht
haben

Ach jetzt werden der Herr Friedrich galant Es iſt
wohl nicht ernſt gemeint

Doch erwiderte der galante Friedrich und ſteckte ſich
ganz rot an ich mag Sie eigentlich furchtbar gern leiden

Die Engländerin lenkte ab Hören Sie mal wie die
Muſik r Wollen wir nicht mal oben an dieTür 43 en und einen Blick hinauswerfen

nd einträchtig nachdem das Geſpräch eine ſo angenehme
Wendung genommen hatte begaben ſich die beiden über den
langen Korridor nach einer Nebentreppe die ſie erklommen
um verſtohlen hinauszuſchauen

deck war nicht wieder zu erkennen BallabendDas

lieber

lich hat das deutſche Unterſeeboot lediglich die von der Deutierung n Februar 1915 a ndigten V
tungsmaßnahmen zur Anwendung dieſe Maß
nahmen entſprechen dem Völkerrecht da England bemüht iſt
durch die völkerrechtswidrige Lahmlegung des legitimen
Seehandels der Neutralen mit Deut dieſem jede Zu
fuhr abzuſchneiden und damit das deutſche Volk der Aus
hungerung preiszugeben gegenüber völkerrechtswidrigen
Handlungen aber angemeſſene en eübt werden darf
Jn allen drei Fällen hatten es die deut Seeſtreitkräfte
nur auf die Zerſtörung der feindlichen Schiffe keineswegs
aber auf die Vernichtung der ſich rettenden wehrloſen Per
ſonen abgeſehen die entgegenſtehenden Behauptungen der
Britiſchen müſſen mit aller Entſchiedenheit alsunwahr zurü Fewieſen werden

Das Anſinnen der Britiſchen Regierung die erwähnten
drei Fälle gemeinſam mit dem Baralong Fall durch einen
aus amerikaniſchen Marineoffizieren gebildeten Gerichtshof
unterſuchen zu laſſen glaubt die Deutſche Regierung als un
annehmbar ablehnen zu ſollen Sie ſteht auf dem Stand
punkt daß die gegen Angehörige der deutſchen Streitmach
erhobenen Beſchuldigungen von den eigenen zuſtändigen Be
hörden unterſucht werden müſſen und daß dieſe jede Gewähr
für eine unparteiiſche Beurteilung und gegebenenfalls auch
für eine gerechte Beſtrafung bieten Ein anderes Verlangen
hat ſie auch gegenüber der Britiſchen Regierung in dem
Baralong Fall nicht geſtellt wie ſie denn keinen Augenblick

zweifelt daß ein aus britiſchen Seeoffizieren zuſammen
geſetztes Kriegsgericht den feigen und heimtückiſchen Mord
gebührend ahnden würde Dieſes Verlancen war aber um
ſo berechtigter als die der Britiſchen Regierung vorgelegten
eidlichen Ausſagen amerikaniſcher alſo neutraler Zeugen die
Schuld des Kommandanten und der Mannſchaft des Bara
long ſo gut wie außer Frage ſtellen

Die Art wie die Britiſche Regierung die deutſche Denk
ſchrift beantwortet hat entſpricht nach Form und Jnhalt
nicht dem Ernſt der Sachlage und macht es der Deutſchen
Regierung unmöglich weiter mit ihr in dieſer Angelegen
heit zu verhandeln Die Deutſche Regierung ſtellt daher als
Endergebnis der Verhandlungen feſt daß die Britiſche Regie
rung das berechtigte Verlangen auf Unterſuchung des Bara
long Falles unter nichtigen Vorwänden unerfüllt gelaſſen
und ſich damit für das dem Völkerrecht wie der Menſchlichkeit
hohnſprechende Verbrechen ſelbſt verantwortlich gemacht hat
Offenbar will ſie den deutſchen Unterſeebooten gegenüber eine
der erſten Regeln des Kriegsrechts nämlich außer Gefecht
geſetzte Feinde zu ſchonen nicht mehr innehalten um ſie ſo
an der Führung des völkerrechtlich anerkannten Krenzer
kriegs zu verhindern

Nachdem die Britiſche Regierung eine Sühne des empö
renden Vorfalls abgelehnt hat ſieht ſich die Deutſche Regie
rung genötigt die Ahndung des ungeſühnten Verbrechens
ſelbſt in die Hand zu nehmen und die der Herausforderung
entſprechenden Vergeltungsmaßnahmen zu treffen

rlin den 10 Januar 1916Berlin d J WrBm

Vom Balkan Kriegsſchauplatz
Die gewaltigen Befeſtigungen auf dem

Loveen
Von den Ruſſen und Jtalienern ausgebaut

c B Aus dem Kriegspreſſequartier 14 Jan Je mehr
Einzelheiten über die montenegriniſchen Verteidigungsmaß
nahmen auf dem Lovcen bekannt werden um ſo bewunderns
werter ſcheint die Leiſtung der Bezwinger Eine dreifache
Kette von Geſchützſtellungen mußte von den Angreifern
überwurden werden drei ſtarke Linien deren jede hervor
ragend ausgebaut und geleitet war Die erſte Linie war
mit Kanonen hauptſächlich italieniſcher Herkunſt beſtückt die
zweite an Geſchützen ſtärkſte Linie bildeten franzöſiſche
15 Zentimeter Haubitzen Syſtem Rimaljo die zu Beginn
des Krieges auch von franzöſiſchen Mannſchaften bedient
wurden Die dritte Linie beſtand aus ſchwerſten Kalibern
zumeiſt ruſſiſcher 21 und 24 Jentimeter Mörſern Außerdem
beſaßen die Montenegriner auf dem Lovcen ruſſiſche 120 Pud

an Vord Das Promenadendeck glich einem Salon Durch
Leinwand war das ganze Mittelſchiff auf der Seite in Lee
gegen die See hin abgeſchloſſen und dieſe künſtliche Wand
war mit den x aller Nationen verziert Die Planken
waren ſchneeweiß geſcheuert und mit Wachs gebohnt Man
hatte gar nicht mehr den Eindruck ſich auf See zu befinden

Der improviſierte Salon war durch viele elektriſche
Kuppeln taghell erleuchtet Die Geſellſchaft ſchien aus irgend
einem Luxushotel der Welt durch Zauber hierher verpflanzt
zu ſein Die Damen ſtrahlten in herrlichen Toiletten das
Geſchmeide glitzerte Es fehlte nicht an friſchen Blumen
Sämtliche Herren waren im Frack oder Smoking erſchienen
Gegen das Vorderſchiff wo die ausgeſpannte Leinwand eine
Art Tür bildete hatte ſich die Bordkapelle aufgeſtellt aber
ſie war noch nicht in Tätigkeit getreten denn die Paſſagiere
veranſtalteten zunächſt einen Konzertabend unter ſich So
gar ein großer Flügel war aufgeſtellt Das Programm
konnte nicht reichhaltiger ſein Ein deutſcher Geiger von Ruf
wartete mit einem Violinvortrag auf Damen aus der Ge
ſellſchaft ſangen Herren rezitierten
Wanderredner trug ſo ulkige Sachen vor daß die Hörer ſich
vor Lachen ſchüttelten Und wenn eine Pauſe eintrat ſo daß
die Sinne der Feſtteilnehmer nicht mehr gefeſſelt waren
hörte man das dumpfe Brauſen des Meeres und das Waſchen
der Wogen an den Schiffsplanken wie einen fernen rhyth
miſchen Geſang

Ein wenig abſeits vom Gedränge hatte ſich Hans Laden
burg niedergelaſſen und rauchte ſeine Zigarette Zu ihm
hatte ſich Herr Burmeiſter geſetzt der neuerdings ohne dazu
ermuntert zu werden die Geſellſchaft des Offiziers ſuchte
Das Geſpräch über Krieg und Frieden ging ihm nicht aus
dem Kopf denn er überſchlug ſchon wie jäh er von allen
ſeinen ſchönen neu geknüpften Verbindungen in den Tee
ländern abgeſchnitten werden könnte Jch kann das Ge
ſpräch von neulich gar nicht ernſt nehmen Herr Oberleut

ſagte er ich meine das Geſpräch über einen drohenden
rieg

Das brauchen Sie auch gar nicht mein lieber Herr
Burmeiſter erwiderte re Es iſt i möglich daß
der Frieden noch jahrelang dauert Unſere Beziehungen zu
England haben ſich wenigſtens äußerlich verbeſſert und es
werden ja auch die gen Anſtrengungen gemacht Freund
ſchaft und gegenſeitiges Verſtändnis anzubahnen Jedoch

der kluge Mann baut vor
Eeoritſehung ſolgt

Ein amerikaniſcher
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r und gepanzerte Stände Namentlich die ſchwerſten

z w Kanonen ſind denen aber eine y raſcheren Beendigung des Krieges bedeutend näher gerückt3 ſteile Flugbahn inne Die Ah Damit würde an w tigſte ik schien ſagen z ereeniſche
iſt

waren teils offene Batterien teils geſ e
ausgebaut Sie mußten denn auch

vom er bei ſeinem eiligen Fuesug im Stich gelaſſen
xerden während er einen Teil ſeiner Gebirgsgeſchütze noch
rettete An der Befeſtigung des Lovcen iſt noch während des

Krieges fieberhaft gearbeitet worden tten ſchon vorher
porwiegend ruſſiſche Jngenteure e Anlagen Sſchaffen kam die Leitung der Arbeiten im Kriege völlig
n ruſſiſche Hände Im letzten Auguſt wurde der ruſſiſche
General Geraſſinow mit der Vollendung des Werkes betraut
aber ſeine Anordnungen wurden empfindlich durch die k u
t Marineartillerie zerſtört die nach dem Bombardement
von Cattaro den Lovcen mit ſehr heftigen Kanonaden über

Der General wurde abberufen und an ſeine Stelle trat
wieder ein Ruſſe der Artillerieingenieur Anjanin ein
Maſſenaufgebot montenegriniſcher Arbeiter und italieni
ſcher Hilfskräfte ſtand zur Verfügung ſo daß ſchließlich die
Arbeit zu Ende gedieh Aber dem verheerenden Feuer der
mobilen und der Werksartillerie und der im Verein mit
dieſen wirkenden Schiffsgeſchützen waren auch die Stellungen
Anjanins nicht gewachſen Die Eroberung des Lovcen brachte
auch den Beſitz der hinter dem Syſtem der drei Artillerie
linien angebrachten zweiten Lovcenſtellung die ſich etwas
hinter der Kuppe des Lovcen hinzieht aber nicht nur den
Lovcen allein umfaßt ſondern am Meer ihren Anfang
nimmt und ſich über den Berg bis gegen Zaleſi hinzieht
Verteidiger des Lovcen und der anſchließenden Kampfab
ſchnitte waren Prinz Peter ein Sohn König Nikitas
und General Martinovic
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Griechenland und die Entente
Die Beſetzung von Serres

e B Paris 14 Januar Die Agence Havas meldet
aus Athen Jn Saloniki eingetroffene Bewohner von Serres
berichten daß ſich franzöſiſche und engliſche Offiziere am
11 Januar nach Serres begeben haben um das Terrain zu
ſtudieren Sie haben u a Bäckereien gemietet Die Be

wohner ſind der Anſicht daß die Alliterten beabſichtigen ſich
in Seeres einzurichten und die Straße nach Demir Hiſſar

r Serres unweit der ſüdlichen bulgariſchen Grenze
zu übe

Kaliber waren tade

O

u a Zerſtörung der Brücken
T V Athen 14 Januar Agence Havas berichtetLaut Blättermeldungen wird in militäriſchen greiſen die

Zerſtörung der Brücke von Demir Hiſſar als unumgänglich
erachtet für die Sicherheit der Truppen der Alliierten weil
die Wahrſcheinlichkeit eines derr er r en Angriffes
ſehr groß iſt Die griechiſchen Truppen in Oſtmazedonien
werden ſich nunmehr über Kavalla verproviantieren da die
Verbindungen mit Saloniki und den übrigen Teilen Maze
doniens unterbrochen ſind Die Alliierten ſprengen ferner
die aneree kleine Brücken zwiſchen Kilindir und Doiran in
die Luft

Eine wichtige Audienz bei König Konſtantin
e B Budapeſt 14 Januar A Villag drahtet aus

Der bulgariſche Geſandte erſchien in langer
Audienz beim Könige Konſtantin Der Audienz wird
beſondere Bedeutüng d ggme ſen was daraus hervorgeht
daß der bettlägerige König an ſeinem Krankenbette bisher
nur den Miniſterpräſidenten Skuludis und ſeine engſte Um
gebung empfangen hat Heute r auch Skuludis vor
dem Könige und berichtete über die n mit den
Mächtegruppen und unterbreitete den Text der Thronrede
der noch unvollſtändig weil der e ſelbſt die Thronrede
der ſpäteren Entwicklung entſprechend ergänzen und um
arbeiten will Kronprinz Andreas wird ſie verleſen

Erneuter Proteſt gegen die Feſthaltung der griechiſchen
Lebensmitteldampfer

T U London 14 Januar Daily Chronicle meldet
über Rom die griechiſche Regierung habe erneut bei den
Ententemächten Vorſtellungen u en die bezwecken die
Freilaſſung der in Malta feſtgehaltenen griechiſchen Lebens
mitteldampfer zu erwirken Der Antrag iſt bisher noch nicht
genehmigt worden

J

Bußland
Vom Großfürſten Nikolaus

Die München Augsburger Abendzeitung erfährt vonbeſondere Seite folgendes g erfes
Die Anweſenheit des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch

in Petersburg wird nicht nur mit den innerpolitiſchen ſon
dern auch mit den jüngſten Kriegsereigniſſen in Zuſammen
hang gebracht und dahin ausgelegt daß ihm der Vorſitz des
aus militäriſchen Autoritäten in Petersburg gebildeten Aus
ſchuſſes zur Du ger einheitlicher Kriegführung über
tragen wird Groß m Nikolaus r wird vor
läufig in Petersburg bleiben und nicht an die Kaukaſusfront
zurückkehren Den Statthalterpoſten des Kaukaſus behält er
aber trotzdem bei Das plötzliche Erſcheinen des früheren
Generaliſſimus in Petersburg iſt Fern zurückzuführen daß
innerhalb der ruſſiſchen Regierungskreiſe keine militäriſchen
Autoritäten vorhanden waren die dem Drängen Frankreichs
und Englands die militäriſchen Kämpfe Rußlands unter
eine engliſch franzöſiſche Ueberwachung zu bringen wirkſam
hätten entgegentreten können

n

Rußlands neues Kriegsziel ein Hafen
an der perſiſchen Küſte

WTB Zürich 14 Januar Unter der Ueberſchrift EinWeg zum Frieden für Rußland enthält die u Poſt
Ausführungen die wie es heißt ohne Zweifel die Auffaſſung

her Kreiſe wiedergeben Das weſentlichſte Ziel Ruß
lands ſei der Beſitz einer das ganze geht lang n Küſte
n offenen Meer Der bisherige Verlauf des Krieges läßtS Hoffnung auf Erreichung dieſes Zieles wenig Luſt ſt
i e Oeffnung der Dardanellen durch England wurde in Nu

n als ß bſtverſtändliche Sühne für das Verhalten im
c ruſſiſch türkiſchen Kriege und dafür guter daß
r apan moraliſch und ne unter tütgre Ruß
e die eisfreien Häfen in a ien zu entreißen Es wächſt
z Zahl derer die auf Perſten und den Jndiſchen Ozean

nen Gelingt es Rußland an der perſiſchen Küſte Fußzu faſſen ſo wäre unſeres Erachtens die Möglichkeit einer
verwaltung mit Nachdruck zu weiteren Maßregeln zu greifenDarauf beantragt Abg Liebkneght zur Geſchafteordnung

e r T S 3 ierrreree e r r h t r e e er e e e

Motiv der Kriegshandlung für Rußland wegfallen

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 14 Jan Amtlicher Bericht von Donners
tag nachmittag Zwiſchen Somme und Avre verſuchte der
Feind im Laufe der Nacht gegen einen unſerer kleinen Poſten
einen Handſtreich der mißlang Jn der Champagne wurden
zwei Handgranatenangriffe deren einer nordöſtlich der Höhe
von Le Mesnil der zweite in Richtung auf Maiſons de
Champagne ausgeführt wurde durch unſer Sperrfeuer ſofort
angehalten Neue Meldungen über den geſtern von den
Deutſchen im Abſchnitt Forges verſuchten Gasangriff be
richten daß im Laufe der Operationen der Wind die Gas
wolken auf die feindlichen Schützengräben zurücktrieb Unſere
Beſchießung der feindlichen Lager war ſehr heftig

WTB Paris 14 Jan Amtlicher Bericht von Donners
tag abend Jm Artois richteten wir auf die Stellungen an
der Straße nach Lille ein heftiges Bombardement wodurch
mehrere Punkte der feindlichen Schützengräben und Unter
ſtände zerſtört wurden Zwiſchen der Somme und der Oiſe
wurde eine deutſche auf Regimentsſtärke geſchätzte Abteilung
in dem Augenblick als ſie in Roye einmarſchierte unter
unſer d genommen Nördlich der Aisne beſchädigte
unſere Artillerie Beobachtungspoſten und einen Maſchinen
gewehrunterſtand und zwang eine feindliche 10,5 Zkm
Batterie auf der Hochebene von Vauclerc das Feuer einzu
ſtellen Jn der Champagne zerſprengten wir eine bedeutende
Trainkolonne in der Gegend von Gratreuil Jm Argonner
walde ſprengten wir eine Mine bei Fille Morte und zwei
bei Vauquois

Belgiſcher Bericht Der Artilleriekampf büßte im
Laufe des 13 Januar an Heftigkeit ein

Orientarmee Von der griechiſchen Front iſt nichts
zu berichten Unſer Verteidigungsplan zwang uns die Eiſen
bahnbrücken in Demir Hiſſar und Kilindir zu ſprengen

Deschanels Kammerrede
WTB Paris 14 Januar Agence Havas Der zum

Präſidenten der Kammer wiedergewählte Deschanel hielt
geſtern nachmittag bei Eröffnung der Sitzung eine Rede in
der er der Kammer für ihr andauerndes Vertrauen dankte
Deschanel ſagte Um die Aufmerkſamkeit der Welt von ſeinen
wachſenden Schwierigkeiten abzulenken ſucht Deutſchland
Jhre natürlichen und berechtigten Diskuſſionen als Partei
ſtreitigkeiten hinzuſtellen um glauben zu machen daß Frank
reich uneinig ſei Sie werden es nicht zulaſſen daß man
Jhren Beſchlüſſen und dem Charakter Jhrer Handlungen eine
falſche Auslegung gibt Deschanel bezeichnete es als Pflicht
des Parlaments die Kämpfenden zu unterſtützen Er gab
ſodann einen zuſammenfaſſenden Ueberblick über die von der
Kammer in einem Jahre ſowohl in den Ausſchüſſen wie in
den Vollſitzen geleiſteten Arbeiten Er verteidigte die Kam
mer gegen gewiſſe Bemängelungen u a gegen diejenige daß
die Kammer ſich in die Leitung der militäriſchen Operationen
oder in die Führung der diplomatiſchen Verhandlungen ein
miſche Seit Beginn des Krieges hätten die Militärs und
die Diplomaten in voller Unabhängigkeit gehandelt Es
ſeien weder die Kompetenzen noch die Verantwortlichkeiten
durcheinandergeworfen worden Das Ausland verkenne nicht
die Verdienſte des Parlaments und die Kämpfer wüßten
daß ihr heroiſches Leiden hauptſächlich das Parlament be
wege Deschanel erklärte ferner der franzöſiſche Soldat fühle
ſich als Sieger

Er zermürbe den Feind und mache es Rußland und Eng
land möglich neue Heere aufzurufen und den Alliierten
Deutſchlands durch eine wirtſchaftliche Entente von einem
großen Teile der Märkte der Erde abzuſchließen Nach
einer Zuſammenfaſſung der von Deutſchland zu Lande und
zu Waſſer angeblich begangenen Verbrechen fuhr Deſchanel
fort Unſere Soldaten wiſſen ebenſo wie unſere tapferen
Verbündeten daß der Friede von dem kürzlich der Reichs
kanzler im Deutſchen Reichstag ſprach das Signal zu einem
unaufhörlich wieder aufflammenden Kriege ſein würde in
dem die kommenden Geſchlechter ebenſo ihr Blut vergießen
müßten Deſchanel erinnerte ſchließlich an die Worte Napo
leons Der Säbel wird von der Jdee beſiegt und ſagte die
Kraft ſei ebenſo vergänglich wie die Materie aber die Ge
rechtigkeit ſei unvergänglich wie der franzöſiſche Gentus

Der Ertrag der franzöſiſchen Anleihe
WVTB Paris 14 Januar Finanzminiſter Ribot brachte

in der Kammer einen Geſetzentwurf betreffend die Eröffnung
eines Kredites zur Bezahlung der rückſtändigen Zinſen des
Quartals der neuen fünfprozentigen r ein Der
Motivenbericht des Geſetzentwurfes gibt auch die endgültigen
Ergebniſſe der Anleihe bekannt Danach wurden 15 139
Millionen Franken gezeichnet Das Ausland hat 1 Milliarde
gezeichnet wovon England allein 602 Millionen Franken

Ein zweiter von Ribot eingebrachter Geſetzentwurf be
trifft die Einführung einer außerordentlichen Steuer auf die
während des Krieges erzielten beſonderen Gewinne
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Ein neuer franzöſiſcher Völkerrechtsbruch
WTB Paris 14 Januar Der türkiſche Beamte Salih

Bey deſſen Obhut das Archiv der türkiſchen Botſchaft in
Paris anvertraut iſt wurde geſtern ſamt ſeiner Gattin und
Tochter verhaftet Die Verhaftung wird als Vergeltungs
maßregel bezeichnet

Deutſ cher Reichstag
Berlin 14 Januar

Auf der Tagesordnung der re Sitzung ſtehen zu
nächſt zwei kurze Anfragen eine des Abg Vaſſermann über
die Verhaftung des deutſchen Konſuls in Saloniki und eine
andere des Abg Müllex eng über die Zurückhaltunder Poſtſendungen an deutſche Kriegsgefangene in Fran

reich Beide werden regierungsſeitig beantwortet Zu
letzterer Anfrage erklärte der Regierungsvertreter zum
Schluß Sollten die vorgeſehenen Maßregeln nicht wirken
und auch weiterhin ſtarke Verzögerungen in den Poſt
ſendungen an derte Kriegsgefangene in franzöſiſchen

en

die beiden von ihm am Mi

ſ

Lagern beſtehen blei ſo beabſichtigt die deutſche Heeres
l

auf die Tagesordnunals nicht zuläſſig er et ſoven was

Vorredners wir hätten eine volle Mißernte
unbedingt irreführen Eine ſolche Mißernte iſt in Deutſch
land überhaupt unmöglich

geſtellten Forderungen iſt nicht
geſchehen was im Intereſſe der doallen Dingen muß aber für genügende Arbeitsgelegenheit für
vie heimkehrenden Krieger geſorgt werden

Handwerker und Kaufleute nach Möglichkeit Urlau
um ihre Geſchäfte in Ordnung halten zu können

Oſipreußens ſollte keine Parteipolitik get v
nächtliche Frauenarbeit muß möglichſt eingeſchränkt werden
Das liegt im Jntereſſe der Volksgeſundheit und Volksernäh
rung

Brandys gegen eine übermäßige Beſchäftigu
verdienen ernſtliche Beachtung Sehr richtig

befinden wir uns in einer be
rechterhaltung
Rückſichten auf Frauen ſind im nationalen Intereſſe geboten
Das Rückfluten der Arbeitskraft mu
werden Unſere ſo beſchränkte Aus
liche Weiſe erleichtert werden

die Frauenarbeit vielfach zu Lo
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Auf verſchiedene Zwiſchenrufe des Abg Liebknecht ruft
der d dent ihn zur Ordnung Sodann wird die Aus

prache über Ernährungsfragen fortgeſetzt
elr e Konſ Wir ſollten der

denken ſere Soldaten in den naſſen Schütz ben er
tragen müſſen um alle Mißverſtändniſſe ohne res ver
ſtummen zu laſſen Den kleinen und mittleren Beamten muß
eine Teuerungszulage gewährt werden

Unterſtaatsſekretär Dr Michaelis Die Aeußerung des
bt kann

Abg Werner Gießen Wirtſch Vgg Die Kriegs
n werden bei uns beſſer ernährt als ein großer

eil der deutſchen Familien zu leben in der Lage iſt Dieſe
Tatſache ſollte die Aengſtlichen im Lande und die Kritike
im Auslande darauf aufmerkſam machen daß an den not
wendigen Nahrungsmitteln bei uns kein Mangel beſteht
Nach kurzer Ausſprache ſchließt die Debatte
tionen werden angenommen bis auf die von den Sozi
e prantragten Damit iſt die Ernährungsausſprache

eendet

Die Reſolu

Es folgt die Ausſprache über gewerbliche Mittelſtands
fragen

Abg Draf Weſtarp Konſ berichtet über die Verhand
lungen in der Kommiſſion und empfiehlt eine n Rethe
von Reſolutionen anzunehmen Die Reſolutionen betreffen
u a die Vergebung öffentlicher Arbeiten an die Handwerker
organiſationen Beſchleunigung der Zo
Militärverwaltung Arbeitsloſenunterſtützung ufw

Zahlungen durch die

Abg Hoch Soz berichtet über die zu dieſen Angelegen
heiten eingegangenen Petitionen

Abg Molkenbuhr Soz Eine gewiſſe Berechtigung der
u leugnen Es muß alles
evölkerung nötig iſt Vor

Abg Jrl Zentr Es ſollte eine Zentral Pergebungs
ſtelle für Lieferungen eingerichtet werden

Abg Schulenburg Natl Es ſollten die r ren
erhalten

Abg Vartſchat F Vp Mit der Frage des Aufbauesſgorehge Phee n werden Die

Abg Brandys Pole Es müſſen Einrichtungen für die
Arbeitsloſen getroffen werden damit nach dem Kriege nicht
noch größeres Elend entſteht Die Arbeitsloſenfürſorge muß
ettennt werden von der Familjenunterſtützung und der
rbeitsnachweis muß ſozial ausgeſtaltet werden Das Koa

litionsrecht muß aufgebaut werden
Miniſterialdirektor Dr Caspar Die Bedenken des Abg

ung von Frauen

Abg Streſemann Natlb Bei der Frauenbeſchäftigung
timmten Zwangslage zur Auf

des Wirtſchaftsbetriebes lle möglichen

in ein Syſtem gebracht
hr ſollte auf alle mög

Abg Schirmer Zentr Auch jetzt in Kriegszeiten wirens Ka Ha rlcereien benutzt
Abg Hoch Soz Richtig organiſierte Arbeitsnachweiſeund eiſſe W er Arbeitsloſenunterſtützung iſt dringend

erforderlich
Abg Kreth Konſ Unſer Wunſch iſt daß die vorge

ſchlagene Reſolution nicht angenommen wird

Abg Stadthagen Soz Die an ähigen Krieger
familien müſſen vor Exmiſſionsklagen geſchützt werden Jn
dieſer Beziehung iſt das Unglaublichſte geſchehen

Abg Streſemann Natlb Mit der Oſtpreu enreſolu
tion wollen wir lediglich eine Kontrolle dafür ſchaffen ob
genügend getan wird

Nach nochmaligen kurzen Ausführungen der Abgg Schiele
und Kreth Konſ ſchließt die Debatte Die Reſolutionen
werden nicht angenommen

Darauf wird u Sonnabend früh 10
Altersrente und Zenſurdebatte

Schluß 347 Uhr

Deutſches Reich

Die Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte verboten

e B Berlin 14 Januar Die Abhaltung der

Uhr vertagt

Generalverſammlung des Bundes der Landwirte iſt auch in

dieſem Jahre nicht geſtattet

Die Beiträge zu den Kriegswohlfahrtsausgaben der
Gemeinden

Der Entwurf eines Geſetzes über weitere Beihilfen zu
Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeinde
verbände enthält wie bereits früher gemeldet die Beſtim
mung daß der Staatsregierung für den genannten Zweck
weitere 110 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt werden
da der am 27 März 1915 bewilligte Betrag von 110 Mill
Mark ſchon zum größten Teil 83 516 122 Mark e
iſt und bald ganz aufgebraucht ſein wird Der Finanz
miniſter wird ermaächtigt ſür den obigen W Staatsſchuldverſchreibungen und an ihrer Stelle vorübergehend
neue Schatzanweiſungen auszugeben Rach der dem Geſetz
entwurf beigegebenen Begründung r auch künftig die
Beihilfen aus preußiſchen Mitteln als Zu ſchläge zu denvom Reich bewilligten Beihilfen und na den Grundſahen

ves Bundesrats gezahlt werden Es ſteht bereits feſt daß
nach Verausgabung des vom Reich im Dezember 1914 für
Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der
bereitgeſtellten Betrages von 200 Millionen Mark das Reich
mit Zahlung von BVeihilfen in der bisherigen Weiſe fofahren wird Darum wird auch Preußen rech

Gemeinden

einen weiteren
Beitrag bereitſtellen müſſen der in gleicher Höhe wie der

vorjährige feſtzuſehen fein wird
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t r r Eiſenbahndirektion zu Magdeburg ſind weitere 50 000
a

Halle und Umgebung
Halle den 15 Januar 1916

Etatsforderungen im Landtag für die Provinz
Sachſen

Für die Provinz Sachſen fordert die Eiſenbahnver
waltung im Direktionsbezirk Halle u a letzte Raten von
56 000 Mark für den Umbau der Ueberführungen der Berliner
Straße auf Bahnhof Halle 35 000 Mk für die Herſtellung einesUeberholungsgleiſes u dem Perſonenbabnbof Falkenberg
bei Torgau 65 000 Mk für die Herſtellung eines Lokomotiv
ſchuppens nebſt en am Südende des BahnhofesSHalle 197 000 r die Erweiterung des irre
auf Bahnhof Halle fernere Raten von je 500 000 Mk für die
Gleiserweiterung am Nordende des Bahnhofes Halle und die
Erweiterung des Güterbahnhofes Merſeburg 600 000 Mk

r den Umbau des Bahnhofes Schlettau bei Halle 400 000
ark für die Erweiterung des Bahnhofes Torgau 100 000 Mk

ür die Erweiterung des Bahnhofes Elſterwerda an der
linDresdener Bahn und endlich eine erſte Rate von 200 000

Mark für die Herſtellung von zwei Ueberholungsgleiſen beim
Haltepunkt Helfta Außerdem ſind 1 200 000 Mk als fernere Rate
vorgeſehen für die Herſtellung eines Hauptbahnhofes in Leipzig
und einer Verbindungsbahn von Wahren nach Schönefeld und
Heiterblick ſowie Erweiterung des Bahnhofes gwitz Lindenau
Jm Bezirk der Eiſenbahndirektion Magdeburg werden ge
fordert letzte Raten von 50 000 Mark für die Herſtellung eines
Rangierbahnhofes bei Magdeburg Rothenſee 38000
Mark bezw 48 000 Mark für Erweiterung der Bahnhöfe Lutter
und Wildemann 60 000 Mk für Herſtellung von Aufſtellungs
gleiſen auf Bahnhof Jerxheim Die Umgeſtaltung der Bahn

nlagen in Köthen Eisleben und Vienenburgordert fernere Raten von 1 Million bezw 400 000 Mk bezw
1 Million Für die Erbauung eines neuen Geſchäftsgebäudes

in den Etat eingeſtellt für die Erweiterung des Rangier
bahnhofes Magdeburg Buckau eine weitere Million für die Ver
breiterung der Bahnſteige auf Bahnhof Magdeburg Neuſtadt
weitere 50 000 Mark Jm Etat der Bauverwaltung finden wir
eine Forderung von 199 000 Mark als Reſt und Ergänzungsrate
für die Erweiterung des Regierungsgebäudes in Merſeburg Jm
ganzen betragen die Koſten hierfür 356 000 Mark
Die Juſtizverwaltung fordert eine vierte Rate von
120 000 Mk für den Neubau eines Geſchäftsgebäudes für das
Oberlandesgericht NRaumburg eine letzte Rate von 87 500 Mk
für den Neubau eines Geſchäftsgebäudes für das Amtsgericht
in Zeitz und eine letzte Rate von 44 600 Mark für den Neubau
eines Geſchäfts und Gefängnisgebäudes für das Amtsgericht in
Dingelſtädt

Aus dem Kultusetat intereſſieren die Forderungen für die
Univerſität Halle im Geſamtbetrage von 285 400 Mark darunter

77 000 Mark für die Herrichtung der bisherigen Räume der Klinik
für Ohren Naſen und Kehlkopfkrankheiten für Zwecke der
Augenpflege

Erntet den Grün und Roſenkohl richtig
Durch unzweckmäßiges Abſchneiden dieſer Gemüſe gehen manche

Werte verloren Zuerſt ſtets nur die unteren Blätter vom Grün
kohl ernten und die Spitze desſelben bis zuletzt ſtehen laſſen da
ſich die Herzblätter immer noch weiter entwickeln Die Strünke
bleiben bis zur Wiederbeſtellung des Landes im Frühjahr ſtehen
Sie ſchlagen wieder aus und liefern uns den wohlſchmeckenden
Sproſſenkohl

s Gleiche gilt vom Roſenkohl Jmmer erſt die größten
Röschen herausbrechen und die Strünke bis zum Frühjahr ſtehen J
laſſen

Kürbiskerne als Mandelerſatz
Gutgetrocknete Kürbiskerne legt man zwiſchen eine Serviette

and reibt ſie damit ſie von der ſie umgebenden feinen Haut befreit
werden darauf ſchneidet man mit einem kleinen ſpitzen Meſſer
von der Spitze des Kernes aus den Rand rings herum ab und
löſt den Kern vorſichtig aus Dieſer äußerſt wohlſchmeckende Kern
erſetzt vollſtändig Mandeln oder Piſtazienkerne kann ebenſo wie
dieſe durch die Reibemaſchine zerkleinert werden und wie die
Mandel die mannigfaltigſte Verwendung finden

Verwundetentransport Geſtern traf hier ein Transport von
128 Verwundeten und Kranken vom Kriegsſchauplatz in Serbien
ein der in die einzelnen Lazarette verteilt wurde Darunter be
fanden ſich auch Oeſterreicher

Für das Rote Kreuz gingen bei uns ein Ungenannt Ohren
ſchützer Frl Alma Vogelpohl 60 Nummern vom Kriegs Echo
Ungenannt Poſtkarten

Provinzial Nachrichten
Wetterberichte

Oberhof i Thür 14 Jan Priv Telegr 3 Grad Kälte
40 Zentimeter Schneechöbe Skiebahn und Rodelbahn ſehr gut

4 FriedrichrodaSpießberg 13 Jan Temperatur 2 Grad
Celſius Wetter gut 15 Zentimeter Neuſchnee Skiföhre und
Rodelbahn gut

Schierke Harz 13 Jan 30 Zentimeter Schneehöhe
Temperatur 2 Grad Ski und Rodelbahn im Gange An
dauernder Schneefoll

4 Sangerhauſen 13 Jan Aus der Südſee zurück
Vorgeſtern kehrte Lehrer Vogt mit ſeiner Familie aus Amerika
zurück Er war ſeit 1912 auf der Marianeninſel Seipan Süd
jſee als Kaiſerlicher Regierungslehrer tätig geweſen Jm Oktober
1914 wurde er als die Jnſeln von den Japanern genommen
waren erſt in Japan interniert dann aber infolge des Ein
ſpruchs des nordamerikaniſchen Konſuls nach San Franzisko ent
laſſen Laut Kapitalationsbedingungen hatten aber die deut
ſchen Beamten freies Geleit nach ihrer Heimat Jnfolge dieſer
Bedingung mußte Vogt und ſeine Familie nun endlich auch von
den Engländern durchgelaſſen werden Freilich hat man ihn noch
fünf Tage in England feſtgehalten ehe er mit einem holländiſchen
Dampfer nach Deutſchland reiſen konnte

Leipzig 13 Jan Für 40000 Mark Rauchwaren
rerbrannt Am Mittwoch früh brach im zweiten Stock des
Seitengebäudes des Grundſtücks Brühl 47 in dem ſich die Lager
und Arbeitsräume einer Rauchwarenfirma befinden Feuer aus
Die dort lagernden Pelz und Fellwaren wurden teils durch Ver
brennen und Ankohlen teils ſchon durch die Hitze den Rauch und
durch das Waſſer beim Löſchen unbrauchbar oder ſtark beſchädigt
Der Schaden der durch Verſicherung gedeckt iſt dürfte ſich immerhin
auf mindeſtens 40 000 Mark belaufen Die Entſtehung wird auf
Selbſtentzündung zurückgeführt

Reinſtedt 13 Jan Der Letzte ſeines Stammes
Seit langen Jahren hielt ſich im Winter am Kirchenbrunnen ein
Eis vogel auf Er war ſchon unantaſtbares Jnventar ſelb
die Kinder ſtörten ühn nicht in ſeiner Ruhe wenn er unbeweglich
als ſei er aufgeſpießt auf der Zaunlatte ſaß und ſcheinbar teil
nahmslos für alles vor ſich hinſtierte Jn dieſem Jahre nun ließ

die Beobachtung machen das er nur mit großer Mühe noch
ne Beute aus dem feuchten Element aufs Trockene bringen

konnte Und ſo iſt der alte Fiſcher wohl an Altersſchwäche ein
gegangen Geſtern holten ihn Kinder aus dem Waſſer und trugen

Bei den teuren Lederpreiſen nimmt es nicht wunder daß man das
Leder durch allerhand künſtliche Stoffe zu erſetzen ſucht Den
Vogel abgeſchoſſen hat aber ein in der Schuhſtraße hier wohnender
Schuhhändler der Stiefeln mit Lederſohlen aus Pappe liefert
Dieſer Tage kaufte eine Frau dort ein Paar derbe Stiefeln für
ihren ſiebenjährigen Jungen Und obwohl die ausgewählten
Schuhe aus einem Ausverkauf herſtammen ſollten koſteten ſie
10 Mark gewiß ein angemeſſener Preis für gute Knabenſtiefeln
Die Frau glaubte denn auch dauerhafte Schuhe gekauft zu haben
mußte aber nach einigen Tagen wahrnehmen daß die Sohlen
ſich in Wohlgefallen auflöſten Unter den Schuhen befanden ſich
dicke Pappſohlen die mit einer papierblattdünnen Lederſohle zur
Täuſchung überzogen war Da die Frau auf eine Beſchwerde in
dem Geſchäft grob behandelt und eine Zurücknahme verweigert
wurde hat ſie jetzt Anzeige wegen Betruges erſtattet

Dresden 13 Jan Wegen Preistreibereien
wurde in den letzten Tagen der Mitbeſitzer der Großmühlen
geſellſchaft in Knautkleeberg Feſtner zu 8500 Mark verurteilt
Er hatte Futterſchrot zu übermäßigen Preiſen verkauft Der
Rittergutspächter Tepfer in Gr Zſchocher der für Kartoffeln
4,20 Mark ſtatt 2,50 Mark pro Zentner genommen hatte erhielt
eine Geldſtrafe von 1000 Mark Endlich wurden der Gutsbeſitzer
Urban in Leisnig zu 300 Mark und die Gutsbeſitzerin Kretſchmar
am gleichen Ort zu 100 Mark verurteilt weil ſie Schweine weit
über den Höchſtpreis verkauft hatten

Meiningen 13 Jan Vermächtnis Der kürzlich ver
ſtorbene Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrat Schüler hat die
Reſidenzſtadt Meiningen zur Erbin ſeiner ganzen Hinterlaſſen
ſchaft eingeſetzt mit folgenden Beſchränkungen Die nächſte Nutz
nießerin des Vermögens iſt die Witwe des Verſtorbenen Jm
voraus gehen davon ab 1000 Mark von deren Abwurf die Denk
möler und die Gräber des Verſtorbenen und gegebenen Falles
ſeiner Witwe 30 Jahre lang gepflegt werden ſollen Nach Ab
lauf dieſer 30 Jahre ſoll das Kapital zu einer Schüler Armen
ſtiftung verwendet werden die ſich die Pflege verwahrloſter oder
nicht genügend ernährter Kinder zur Aufgabe macht Ferner be
ſtimmt das Teſtament ein Kapital in Höhe von 3000 Mark für
ſeine Vaterſtadt Römhild und mehrere Legate an die Geſchwiſter
des Ehepaars Schüler bezw deren eheliche Kinder an Stelle
deren verſtorbener Eltern Nach dem Tode der Frau Geheimrat
Schüler und der Legatsinhaber fällt das ganze hinterlaſſene Ver
mögen mit Ausnahme der der Stadt Römhild vermachten 3000
Mark an die Stadt Meiningen

Letzke Depeſchen
Die Wehrpflichtfrage

Der Widerſtand der Arbeiter
WTB London 14 Januar Nach dem Daily Tele

graph ergaben ſich bei den Abſtimmungen der Bergarbeiter
verbände über die Dienſtpflichtbill 720 000 Stimmen
dafür und 40 000 dagegen Demgemäß beſchloß der aus
führende Ausſchuß in der Nationalkonferenz eine Ent
ſchließung vorzulegen die den ſchärfſten Widerſtand
gegen die Bill und gegen jede Form des Staat s
zwanges ankündet

n

Die Hochdruckarbeit in der engliſchen Werbunug
WTB London 14 Jan Unterhaus vom 12 Jan

Ein Unterſtaatsſekretär erklärte auf eine Anfrage die Ab
gänge in der Infanterie betrügen monatlich 15 v H Jn
der Debatte über die Dienſtbill ſagt der Miniſter Henderſon
er wiſſe von Kitchener und vom Generalſtab daß nicht nur
die angemeldeten Unverheirateten und Verheirateten ſon
dern auch der ganze Reſt von 650 000 Mann die ſich bis
her auf Derbys Werbung nicht gemeldet hätten gebraucht
werden würde Und auch dann würden durch weitere frei
willige Anwerbungen Soldaten beſchafft werden müſſen

r e

Poſtwertzeichen für Poſtgebiet Oſt
WTB Berlin 14 Januar Mit Ueberdruck Poſt

gebiet Oſt werden am 15 Januar für den Bereich der neu
eingerichteten deutſchen Poſt und Telegraphenverwaltung
im I zehiet des Oberbefehlshabers Oſt Poſtwertzeichen aus
gegeben

Gegenſeitige Anklagen im Vierverband
WTB London 14 Januar Die Times veröffent

lichen eine Zuſchrift von Arthur Evons die ſich mit dem
Schickſal Serbiens und Montenegros beſchäftigt Anſchließend
verzeichnet das Blatt die Nachrichten in der italieniſchen
Preſſe über die Stimmung in der das engliſche Publikum
die Räumung Gallipolis aufnahm und ſchreibt Wir geben
zu daß die Kriegführung auf Gallipoli die Kritik heraus
ſordert Wir ſind ſicher daß die italieniſche Preſſe mit der
ſelben Aufmerkſamkeit des Freundes und Verbündeten uns
das Recht zugeſteht uns darüber zu verwundern daß Jtalien
den Verluſt einer ſo wichtigen Stellung wie des Lovcen
dulden konnte ohne den Verſuch zu machen Montenegro bei
der Verteidigung entſprechend zu unterſtützen Italien hätte
an der Erhaltung Montenegros mindeſtens ebenſoviel Jnter
eſſe wie England an der Oeffnung der Dardanellen

Die Vorſichtsmaßregeln der Entente
WTB Mailand 14 Januar Der Korreſpondent des

Secolo Magrini drahret aus Saloniki die Lage ſei un
verändert Die Zerſtörung der Brücken erſchiene vor allem
als Vorſichtsmaßregel da nichts auf einen bevorſtehenden
feindlichen Angriff ſchließen laſſe

Rooſevelt kontra Wilſon
WTB London 14 Januar Nach dem Daily Telegraph

wird Rooſevelt demnächſt nach Weſtindien reiſen Er er
klärte nicht für die Präſidentſchaſt kandidieren zu wollen
aber ſeine Agenten arbeiten r mit den Wahlkomitees
Die Ueberzeugung wächſt daß Rooſevelt Wilſon bei der
Wahl gegenübertreten und daß er nicht nur von der eigenen
Partei den Progreſſiſten ſondern auch von den Republi
kanern als Kandidat aufgeſtellt werden wird

Großfeuer in einem Lager für Militärkleider in Liſſabon
W TB Liſſabon 14 Januar Geſtern abend brach in

einem Lager für Militärkleider ein Brand aus der in ver
brecheriſcher Abſicht angelegt worden war Außer dem Sach
ſchaden ſind drei Tote und zahlreiche Verwundete zu ver
zeichnen Man glaubt daß noch mehr Leichen unter den
Trümmern liegen

Sturmflut an der Unterelbe

13 Jan Schuhe mit Pavoſoblen he

Wetter Regen

ihn ins Haus unbewußt dadurch nach der Fabel handelnd Der
tote Eisvogel bringt Frieden ins Haus l Pordweſtſturm richtete an der

WTB Hamburg 14 Januar Der geſtern abend wütende
Anterelbe Karke Vex

erungen an Jn Glücksſtadt wurde die Mole größtenteizerſtört und der Waſſerſtand erreichte dort eine r er

20 Fuß über den Rormalſtand Jn Wilſten iſt die Kirch
turmſpitze in einer Länge von mehreren Metern abgeb
Die Kugel das Kreuz und der Blitzableiter hängen nach dem
Marktplatz herunter Jn Stade überſchwemmte die Sturm
flut den unteren Stadtteil vollſtändig Der Verkehr n dem
überſchwemmten Stadtteil mußte notdürftig mit Booten
aufrecht erhalten werden Bei der Röperſchen Schiffswerft
wurden von der Gewalt der Fluten Baumſtämme in erhe
licher Menge fortgeſchwemmt Bei Twielen Fleth wurde
der Deich ſtark beſchädigt An ſeiner Wiederherſtellung wird
fieberhaft gearbeitet um einen Durchbruch zu verhindern

Margarine aus dem Ausland
WTB Berlin 14 Januar Durch eine vom Reichs

anzeiger veröffentlichte Bekanntmachung wird beſtimmt
daß die aus dem Auslande von jetzt an eingeführte Marga
rine nur durch die Zentral Einkaufsgeſellſchaft in Berlin in
den Verkehr gebracht werden darf

Landesverratsprozeß
WTB Kiel 14 Januar Wegen fortgeſetzten Landes

verrats und Verrats militäriſcher Geheimniſſe wurde der
Kaufmann Jens Lauſen aus Kopenhagen vom außerordent
lichen Kriegsgericht beim r Kiel zu 12 Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt

Ein weiteres holländiſches Ausfuhrverbot

WTB Haag 14 Januar Die Ausfuhr von Stearin
aller Fettſäuren von Paraffin ſowie Gemengen von Erzeug
niſſen dieſer Artikel ift verboten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 14 Januar Die nunmehr bekanntgegebene preu
ßiſche Steuervorlage bildete neben der Einnahme von
Cetinije den Hauptgeſprächsſtoff im heutigen freien er
verkehr Eine ausgeſprochene Farbe trug die Tendenz nicht
Markt der deutſchen Anleihen lag ein wenig ſchwächer Von
Montanwerten fand in Bismarckhütteaktien lebhaftes Geſchäft
bei r Haltung ſtatt Phönix Deutſch Luxemburger und Ober
bedarf kaum verändert Von Stahlwerten gaben Becker und
Lindenberg nach Gelſenkirchen Guß und Wittener Gußſtahl ge
fragt Von Maſchinenwerten zeigten Leipziger Werkzeug Pittler
Gebrüder Körting höhere Kurſe Buſch Waggongktien feſt
Rüſtungswerte teilweiſe ſchwächer wie Deutſche Waffen Daimler
Rheinmetall Ludwig Loewe Dagegen Viktoria Fahrrad Rott
weiler Pulver und Magirus feſt Schiffahrtswerte wurden wenig
genannt Bergmann Elektrizität A E Auer Gasglühlicht
und Geraer Oelfabrik feſter Von Banken waren Deutſche Dres
dener und Berliner Handelsgeſellſchaft gefragt Große Berliner
Straßenbahn feſter Von ausländiſchen Renten waren Japaner
behauptet Rumänier etwas feſter öſterreichiſch ungariſche Renten
höher gefragt Ausländiſche Deviſen Holland weiter
rückgängig auch Nordiſche Plätze und Cable matter Wien höher
Tägliches Geld 4 Prozent Privatdiskont 46 Proz

Getreide

Berlin 14 Januar Auch heute verlief das t am
Produktenmarkt ohne weſentliche Anregung Die Zufuhr von
verſchiedenen Futterſtoffen nimmt etwas mehr zu ſo daß die
Nachfrage im freien Verkehr nicht mehr ſo dringend iſt So waren
heute Futterkartoffeln und Pferdemöhren reichlicher angeboten
die Forderungen blieben jedoch unverändert Jn den anderen
Artikeln waren die Umſätze nur klein bei geſtrigen Preiſen

Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Gladbach 14 Jan Auf dem Baumwollgarnmarkt wurde
in der Verichtswoche eine Reihe von Abſchlüſſen für Heereszwecke
getätigt Für beſchlagnahmefreie Garne ſtellten ſich die Preiſe
um weitere 50 Pfg höher

Die dritte Kriegsſuggeſtion Das Berner Jntelligenzblatt
beſpricht einen Artikel des Giornale Jtalia in dem verſucht
worden war nachzuweiſen daß das Sinken des Markkurſes
Deutſchland zum Frieden zwingen werde Das Blatt betont
daß man in Jtalien den Hauptunterſchied zwiſchen der Lage
Deutſchlands und der der übrigen Kriegsſtaaten vergeſſe
Deutſchland habe einen derartig in ſich geſchloſſenen wirtſchaft
lichen Kreislauf daß ihm der Kursſturz nicht ſo viel anhaben
könne wie z B Jtalien denn es hänge für die Dauer des Krieges
eigentlich nur zum geringſten Teile von der Kursentwicklung ab
während die Entente jede Abweichung vom normalen Kurſe emp
findlich fühle da ſie im Weltverkehr ſtehe und ihre Kriegsbedürf
niſſe auf ausländiſchen Märkten befriedige Das Blatt fährt
fort Daß nach der zu unheimlich günſtigen Bedingungen auf
gelegten franzöſiſchen Anleihe alles bare Geld aus
neutralen Ländern die Tendenz bekommen würde weſtwärts ab
zufließen war vorauszuſehen Dieſe Tendenz mußte den deutſchen
Kurs drücken Es fehlt auch nicht an Stimmungsmache bei der
ganzen Angelegenheit und wenn der deutſche Kursſturz heute
ſchon als Zeichen des Unterliegens der Mittemächte ärgert
wird ſo wiſſen wir daß wir die dritte Kriegsſelbſt
ſuggeſtion vor uns haben der gewiſſe Leute
nach der militäriſchen und der des Aushungerns
verfallen

Radebeuler Guß und Emaillier Werke vorm Gebr Gebler
in Radebeunl bei Dresden Nach dem Geſchäftsbericht brachte das
am 30 September abgelaufene Betriebsjahr unter Einrechnung
des vorjährigen Vortrags in Höhe von 400 Mark einen Roh
gewinn von 621 432 Mark Die Abſchreibungen belaufen ſich auf
97 743 Mark der Reingewinn beträgt 486 827 Mark Aus dieſem
werden auf Disvpoſitionsfonds der auch die Rücklage für Kriegs
gewinnſteuer enthält 250 000 Mark geſtellt und von dem Reſt
werden 16 i V 0 Proz Dividende verteilt und 97984 Mark
rorgetragen Gegenwärtig iſt die Geſellſchaft dem durch zahlreiche
Einberufungen entſprechend geſchmälerten Beſtande der Arbeiter
ſchaft nach ausreichend beſchäftigt

Die Leipziger Diüngerexport G wird vorausſichtlich divi
o bleiben während im Vorjahr 7 Proz Dividende verteilt

wurden
Kleinbahn Akt Geſ EllrichZorge Die Geſellſchaft zahlte für

1914,/15 2 Proz Dividende

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 13 Januar Weizen Mai 128 Juli 12158Mais Mai sou Juli 8026 Schmalz Januar 10,60 Mai 10,90

Pork Januar 19,15 Mai 19,524 Rippen Januar 10,526
Mai 10,90 er Mai 505

Newyork 13 Januar Weizen Mai 136 Winterweizen
16156 Weizen Nr 1 northern 143 Mais loco 8635 Kaffee
Rio Nr 7 loco g

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
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